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Sehr geehrter Herr Abgeordneter Martin Erwin Renner, 
 
Sie haben über das Kontingent der Beauftragten der Bundesregierung für 
Kultur und Medien und des Berliner Senates eine Einladung zur Berlinale 
erhalten, die an die gewählten Mitglieder aller Parteien im 
Abgeordnetenhaus vergeben wurden. Mit dem heutigen Schreiben 
widerrufen wir diese Einladung. 
 
Die AfD und etliche ihrer Mitglieder und Abgeordneten vertreten 
Positionen, die den Grundwerten der Demokratie zutiefst widersprechen. 
Forderungen nach einer homogenen Gesellschaft, nach 
Zuwanderungsrestriktionen und Massenabschiebungen, homophobe- und 
queerfeindliche oder rassistische Äußerungen bis hin zu schlimmem 
Geschichtsrevisionismus und klarem Rechtsextremismus – all das findet 
man bei der AfD. Dies ist für uns und unsere Mitarbeiter*innen schlichtweg 
inakzeptabel.  
 
Sie fordern offiziell eine „deutsche Leitkultur statt Multikulturalismus“. 
Auf Ihrer Website steht „Multi-Kultur ist Nicht-Kultur“. Wir als Berlinale 
stehen aber für genau das: die kulturelle Vielfalt.  
Menschen, die demokratische Grundrechte abschaffen wollen, sind auf der 
Berlinale nicht willkommen. Dass die AfD dies plant, hat sich gerade in den 
letzten Wochen in aller Deutlichkeit gezeigt. 
 
Wir laden Sie deshalb hiermit aus. Auf der Berlinale ist für Sie kein Platz. 
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